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^ubernial- Verlautbarungen.
s 1991. (2) 2ä Nr. 62324. Nr. 28207.

C o n c u r s - A u s s c h r e i b u n g .
Zur Besetzung der bei der W. W. Einlö-

sungs« und Nationalbank - Filial» Verwechs-
Caffe in Lcn.bcrg in Erledigung gekommenen
CaffieröstcNe, mit dem jährlichen Gehalte von
,200 C. M . und der Verbindlichkeit zu einer
Cautionsleistung von 2000 st. C M . , wird
hiemit der Concurs bis zum 15. Jänner 1844
eröffnet. — Bewerber um diese Stelle haben
ihre mit den Beweisen über ihre bisherige
Dienstleistung, ihre Dicnstkenntnisse und Eigen-
schaften, ihren untadclhastcn Lebenswandel,
dann über die Kenntniß der polnischen oder einer
andern slavischen Sprache, und die erforderliche
Cautionsfahigkcit belegten Gesuche unter An-
schliesiung der vorschriftsmäßigen Oualifications-
Tabcllen, mittelst ihrer vorgesetzten Aemter
und Behörden, vor Verlauf der anberaumten
Frist, dieser Landeöstelle zu überreichen. — V o m
k. k, galizischen Landesgubernium. Lcmbcrg
am 27. October 1843.

K tav l - uno lalwrcchlliche Verlautdarul igln.
Z. 1992. (2) Nr. 8296^9996.

E d i c t .
Von dem k. k. Stadt . u:id Landccchte

in Krain wird bekannt gemacht: Es sey von
diesem Gerichte auf Ansuchen des Georg Kott«
mgg'schll! Vcrlaß:Curators I)i '. Pascal!, gegen
die Maximilian Smn'schen Erden, in die öf-
fentliche Versteigerung dlä den Erben gehöri-
g e , auf 5952 si. 5 kr. geschätzten, hier in
der Stadt 5»l) Conft. Nr. 38 liegenden Hau-
ses, sammt den oabci befindlichen dcmolirten
Hausern 3ir. 29 el 32 , i'c^,. Garten, und
der in I1lou23 5ul» Mappä-Nr , 2 l 9 und 220
gelegenen, auf 180 si. geschätzten Gcmcinde-
Anchrile gcwilligtt, ulid hiezu drei Termine,

und zwar: auf den 6. November, 11 . December
1843 und 15. Jänner 1844, jedesmal um 10
Uhr Vormittags vor diesem k. k. Stadt- und
Landrechte mit dem Beisatze bestimmt worden,
daß, wenn diese Realitäten weder bei der ersten
noch zweiten Feilbictungs-Tagsatzung um den
Schätzungsbetrag oder darüber an Mann ge-
bracht werden könnten, selbe bei der dritten auch
unter dem Schätzungswerthe hintangegeden wer-
den würden. Wo übrigens den Kauflustigen ftvi
steht, die dicsifälligen Licitationsbeoingnissc,
wie auch die Schätzung in der dießlandrecht-
lichen Registratur zu den gewöhnlichen Amts«
stunden, odcr bei dem Erccutionsführer, l)p.
Johann Albert Paschali, einzusehen und Ab-
schriften davon zu verlangen. — Laibach am
16. September 1843.

A n m e r k u n g . Bei der ersten am 6. No-
vember 1843 abgehaltenen ersten Fcilbts«
tungs - Tagsahung ist kein Kauflusti-
ger erschienen. — Laibach den 11. No-
vember l843. ^ ^ _ _ _ ^

Ncmtliche tz^rrlautbarungen.
Z. 1934. (3) Nr. 709 l .

Am 30. d. M . Vormittag um 11 Uhr
wird die Mmucndo-Licitation zur Herstellung
eines Landungsplatzes und Zufahrtweges zum
Laibachflusse vor dcr FranzeuSbrücke, in dc«
städtischen Amtsstube am Rathhause vorge-
nommen werden, wozu Iedennann mir dcm
Beisätze vorgeladen wird, das; die dießMiqe
Devise, im Gcsammtdetrage vr. 1528 si. 1 kr,,
und die Licitationsbcdingnissö täglich im ma-
gistratlicken Erpcdite eina/scheu werden kön-
nen. — Stadtmagistrat Laidach aw 11. No»
vember l 8 l 3

^ . 1935. ^ ) Nr. 6975^
Am 30. d. M . Vormittags um 9 Uhr

wird in der städtischen Rathsstube die Abmtti«
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'lauditte Früchte aUer Gattung und ?<>i'5ic!N<:x,
.candirten und uncandirten Quittcn^Kase u. a. m.

Auch hat Unterfertigter zu diesem Fest
«ine Torte zusammengesetzt, welche unter dem
Namen ! V i ( ; t t t H R « ^ Q l t Q , daö Stuck 2
^ kr., ohile Zweifel großen Beifall finden wird.

Den 2<, 3., ^. u. 5 December werden diese
Gegenstands, so wie andere Galantcrie-Artikrl

aus Pappe, mit Verschiedenem abfüllt. Abendä
bei großer Beleuchtung aufgestellt seyn, wozu
sich einen zahlreichen Zuspruch erbittet.

Auch sind von dieser Zeit an taglich frische
I n d i a n e r - und alle Sonntage W i e n e r
U 2 o ! i 6 . K r a p f e n zu haben.

Zuckerbäcker.

Ipediteiirs-Stellen bei der Wien:Glogg-
niteer Eisenbahn sind zu besetzen.

Diejenigen Individuen, welche m Tnest oder Lalbach der-
lei KteUe' m angesehenen Speditionshausern durch eu,e angere
3 i t s e l b ^ haben und sich bei der genannten E,-
? Ä ^ « s e l b e n Eiaenchaft verwenden lassen wollen, wer-senbahn m d"'ewe> . ^ M n pa^ ^ ^ ^ ^ ^

l'e? i.^3 der' Due Aon ^ W.m - Gloggmtzcr Eisenbahn in
Wien m übersenden. . ,——.

1 , i t e r a r i < ch e A n z e i g e n .

Be< B l a u m ü 1 1 e l und S e i d « ! l» N i l» ,
ist so ei,«» eischienkN und !>e> Z lgN^ l O d l r N

haben:

Theoretisch-practlsche Anleitung
zuv B c l i a n d l u l ^ g

d < !

Grbschaftssachen,
« o n

Domin ik Kosichky,
Magistratörathe.

M i t einem Anhange, enthaltend die neue-
ren und neuesten dießfaMgm gesetzlichen

Bestimmungen,
v o n

D r . Franz Eduard Kalessa,
g<w. k. k. Prof. der Rechte, nunmehr. Actuar der

k. k. Hof- und nledtlö. Kammerprocuralur.
Wien 1L44. 2 Bände. Preis 4 ft. 36 kr. C. M .

DaS Werk des Magistratövathä Dominik
Kostetzky, gehört zu den gcsckätztestcn über

- daö Verfahren in Abhandlungösachcn. Um daher
daöselde mit dem gegenwärtigen Stande der
Gesetzgebung in Einklang zu dringen, und da-
durch seme Brauchbarkeit zu erhöhen, ersuchten

wir den H. Dr. Kalessa um die Abfassung ,me5
Anhangö, worin die neueren und neuesten ge-
seblichcn Vcftimmunqen über dieses Verfahren

'U baden da auch die von ihm vorgenommene
Bearbeitung dcr neuesten Ausgabe deö Fügen-
schen Werkeü übcr daä Verfahren ausier streit.-
sachen mit allgemeinem Beifall aufgenommen
wurde. '

So eben ist erschiene» und verräthig bei G l e o v g
Nercher , Buchhändler in üaibach:

Häkele Strick- ulrd GNckmuster
Hmmelt von <3harl.^eander,V.Heft.

« n D<« frühern H«fte liegen auch zur Ansicht vol.
lälhig und sind einzeln zu dems.lben Preis zu hab.r».

Lncht faßliche Anweisung
zu verschiedenen weiblichen Kunst-

Arbeiten.
Von Vtanotto T lndrea.

I Hefte. V^Rthlr. Die Hefte sind auch cmz<!n
u 2 gGr. zu bekommen.
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Sara tcnuto a p'rcsentarsi cntro QO. &ionri
t\n\h duta dclla cliflida prusso l ' l . II. lspcr-
toraLo mincralc per 1'innarc ll Verbale d'
;Vsta cd il Conlrailo prcliniiuarc, e rcsia
»>hlj!i°-ato iino dal momenlo dclla prosen-
ta/.iune delta fall a oilerta, 1' Js^elloruto
minerals pero soltanto <juaudo prcvia supc-
liore aulorizzaz.i(ine il rcy<lurc deiiuiiivo
Qo»lratLO sari slipulalu, bOlloscriUo dalle
jjarli, o vidimalo dall' Avvocato rapjjrcscn-
tiinte i l l l . Cisco. — 10. Tutlrlespcsc relative
slla pubblicaiione dcgli avvisi nello G.-JJ-
zette ed alia slipulazione del Cuuiiaiio
come bolli Jitninpo, diiilli (U copie c <jua-
Kincjuc ultra rjiuribilc i'Jla celehrnziune del
Contralto si ritcngono JI c-nicodel sonuniui-
siraiort;. — Dali' 1. ß . LspeUorato mincralc.
A"ordo li ia- Novcmbre i843.
•. o •

Z. 1997. (2) Nr. 26 l 8.
K u n d ln a ch u n g.

Es wird hi^'mit zur allgemeinen Keluttniß
gcdracht-, dasi dic diöherigc einmal wöchctNliche
Postvcrdill0ung zivischcn ^albach und Gottschl-r,
rom l . Dcccmdcr ^6 ' l^ angcfangcn, zwcimal
i« ocr Woche Ccatt finden w i ld , und zwar
wird dcr Postbote, welcher uichc nur Briefe,
sondern auch alle Gattungen von Fayrpostscn-
dungcn zu vcfördc'ln hat, jeden Sonntag und
Donnerstag um 5 Uhr früh von Laibach abge-
fcrligt werden, uî d an dc» nänllichen Tagen
lim 5 Uhr Abcnds in Gottschce cintrcffcn, wo
die Bercheilung der mitgebrachten Sendungen
durch die dorcige k. k, Briessammlung unvcrwcilt
vorgenommen werden wird. — H5on Gottschce
hinwieder hat dcr Postbote jeden Dinstag und
Freitag ebenfalls um 5 Uyr flüh nach Laibach
adzliscch^u, und daselbst um die nämliche Stunde
Adcndö einzutreffen. — Die Aufgaben in Lai-
dach für Goccschcl! worden an jedem Mittwoch
und Lamstag bci dcr Fayrpost biö 5 Uhr, und bei
der Briefpost biö 6 Uhr Abends angenommen.
- > Von oer k. k. illyrischcn Oberpostvcrwal«
lung. Laibach am 26. Noucmbcr l t i^ ! i .

Z7u>78. (2) "' Nr. 9,3.
Die gefertigte k. k. Beziikä - und Vogtobrigkeit

. macht hiermit bekannt, dap in Folge k. k. Kreiü-
Amtö-Verordnung vom 27. Eepteinber und I I .
November d. I . , Nr. «<>5i.uno ?!)!?, am 16.
December d. I . Vormittags um u Uhr der ver-
fteigenmgvwcij'e Verkauf des, auf Neunen dcr
Marktgemcindc Adelsberg grundbüchlich umschlic-
henen, im Marktortc Adelsbcrg gelegenen, der

Pfarrgült Adelsbcrg 5u^i. Arb. Nr. 2tt dienst-
baren sogenannten KaplanhaustZ ^n!> Nr. ü i ' i
sammt Gc-.rtel und sonstigem ^ugehör, in der
hierottigen Amtökanzlci Scatt finden wird. —
Wozu Kauflustige mil dem Bemerken eingeladen
werden, daß der Ausrusspreiä auf INW si. be-
stimmt ist, und daß die Licitationöbcdmgniffc
täglich in den gewöhnlichen Amtsstunden hier-
orts eingesehen werden können. — K. K. B ^
zirkc'- nnd Vogtobrigkeit Adelvberg a:n 17. No-
vember 1843.

Z. ,cM. (2) Nr. 3.52.
E d i c t .

Bo» dem Bculr5gelichte Ncifliiz wnd bicnnt
bck.n,!!l gc>,!^äl: (3i> h^bc» sich ^Nc jene, welche
alif l'cl» Bc>!^b t?g i>n DoNc S^p>.'lok rer<^r.
dcnli» '/2 Hublcrö Hcs.ph Tonkc», aui? »va>! immer
sür cinc»^ Rccl'lötilcl ciricu A'>sft>uch zu n^cdcn
^d^ t lk .n , ain 22. December l. I . , Vormilca^
uin 9 Uhr in dicser ^iclichl^kattzlci bei Vclmel '
t l l i iq der Folgen 5cs §. ü,4 d. G. B. j l l inclden.

Bc.u>l'ogclichl Nclfniz ecn ll N^venldtr tä^5.

Z. '973- l2) Rr. ,992.
E d i c t .

Von den, rclüllllen r. l', B^il l 's^' l ichle M l .
chclsieltcn j " Kslill ibl^a wird hicunc bclailut ge<
macyc: Es sey übel das Gcsuch ter v^lasia Melsc!).
nig vl)<> Ruppa, gc^e» Andreas S^plo ln i l von
cdcl>do>t, »vcge«, s^ulligcr 227 si, ^a t l . c. s. c.,
in die cxccuüvc Fci ld^lul 'a der, ticscm Lctzlern
gchöli^cn, ^cr H.rrschüsl (Z.'g ob Kraiilburg »u^
l l rb. 3ir. 25^ cieustdaren G^njhudc ln Nlippa
Hä. 'Nr . i 5 , im gelichtlich erhobenen Schähuilgü«
»^crlhe re» i5<^6 st, 20 kr. gewilligel, uni> zul
Vornahme delscldci, cic drei Fcilbieluugstagscitzutl«
gc>' üilf den i 5 . Jänner, auf cen »4- Fedluac
»u,o auf den «2 ?)läsj i6/ j4. jedesmal Vormu«
t.ig u>n <) Uhr i<» loco cer Rcalltat mit dein
B l i s ^ e dc^iinml ivor^eu, daß die Realität del
dcr dl!tle>» Feildiclu,lg u«n jeocn Meistdot, allen»
fallä allch untcr drin Schähnngölvcithe hlUlan^e^
gcbcll tuerden »vird. ',:>»<

Die Licitall!)l,sdedlngl,isse, das Schahungf-
protocol! und k r ^lundbuä'sexlract löllncn I)<i
t!lcsl<n Bcjlltögerichle cingcslhcn werden.

K' K. Beziltägericht Michclstcllen «u K r a i ^
bürg am >6, October »Ü45. ^

Z. 196». (2> Nr . i57gi
E d i c t .

Bon tcm Bcz"l^cl iä, ' lc Weivelberg wird
hiermit belanitt gcm^chl: Es sly ubcr Ansuckcn
oco Joseph Scl.lcl»!g von (Ärcßlnpp, als Glssio^
när deü ^ranz H>l>>z ^ " '̂N!.'>>ch, l>u>. s^ul.ülj^r
, , 3 f l . 5" l ' i . c !. c,. in die lVscullv.'FcNdictuiiq
dcr, ticin I>.'l.^l!N lii.ilbeiü von ll'Ncvschlcmlh gc<
hiiligen, zu G'^hU^-p Nr. ,9 geicgencn, tee
PfHrrgult St- (äaunaii » l̂̂  Ncclf. I<r. ^^^i 5ic»>ft<
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dttungS-Verhandllmg zur Herstellung der neuen
hölzernen Jochbrücke über den kkcncl, Graden
neben der obern städtischen Z,^gclt) litte L'talt
haben, zu welcher Jedermann vorgcladcil wird.
—. Die Baud.'vise und die Licitatioüüdcoiligr
nisse sind taglich im magistratlichcn Expedite
einzusehen. — Stadtmagistrat Laidach am 10.
November 1843.

Z, J949. (3) t Wr. 1ÖÖ4.
A y v i s o d ' A s i a .

Dovcndosipcr ordine Superior© prov-
vcdere per la somministrazionc del f c r r o
ecu d o c b a t t u t o occ uribile all* I. R,
Siabilimcnlu miuerale di Agordo nel Ueguo
Lombardo -"Veneto Proviucia di Jjelluno,
per un Triennio decorribile dal 1, JV o-
v o m b r e 1844 a t u t l o Ollobre 1647,
s' inviiano gli Aspiranti alia prodiuione
dcllo loro olscrte in iscriilo c suggellate 0
si osserva quanio sequc per noii/ia. —
1, Saranno ammossi a concor.erc solianlo
i Proprietarii cii I'orni di fcrro c. inprovanti
la loro solidiiu e capaeiia id la Muumini-
strazione mediante ailondibili Cci Lilicati
dd le Auiorita locali. - 2. i ^ quantitä
aimualmcnlc occornbile consist era 111 C. met.
Lib. 200000 souu centinajo Vieuticsi 3Ö71
4V „„lerro ahisa in n a z e 0 piastre descriui
ncl Capitolato iNoimaie, m C met. Ub.
6000 pari a Ccniinajo Vienncsi I07lä/ioo
iorro batluLo ordinurio di vane suite, e li-
liAlmuiilc in G. racl. L, ^5oo pan a C. Vioii-

n e s i u i 5 / i o o serro b a l l l U o I 1 " l r i v e I l e ^
mina, salvo il piu o meno chc giusio 1c
tmergenze ddla cinustuiuc fosse per cc-
conere. - Tutl" »I i'M-ro duvrä o.ssei' «oil*
seguato franco di quylsivoglia spesa nt*i
Deposit! del R- Subiliiuonlo niiiirruU: iu
Vail* lmpcrinn pressü Agordo ed il soiiuui-
mslratore c lenuto di pagare il ptidaggio in
Vail' Iaiperitio. — 4. -Le suiiiuiiuislrazioiii
SOUO da incominciarsi ncl nißsc Ui Nuvein-
Lre 18.-|4 a ' I*'1*1 U1C** C! ^ a *i^ull"uarsi rc-
»olarmcnle sewaa interruziüiif in modu cli«
non manchi mai il genere occorribilc. —
5. L' impoiLo del fei vo da Aoiimiinistrarsi aiik
eorrisposto annuabneute all' lmpmiditorc o
a chi peresso in cffilivo coulcntoprcssoi'L
R.Direziüiicdella Zecca di Vcnczia ; o p i t ^ o
1' I. 11. Diro/ione per lo smcicio i^-otl ui
»incrali in Vienna in 12. rguali «ate nicnnli.
— 6. LcoiFcrte «la pruseniarsi in iscritio
in caiia col boilo di 3o. Ccul. ossia di

C). karant , c suggollntc sranchc di porfo^
dovianno osicro accoinpagnateda un depo-
«ito di AusLr. L 5ooo in cift-'ltivo contutite
Ü in olfbligazioni di Stalo, oppuro in Cni>
lelie del uionto Lombordo-Ycnelü a pre7/.o
di borsa 11011 maggiorc pero del nüiniaak',
da resiituirsi dopo la decisionc, cccetlnato
il miglior oilorente e dovriinno contenerc
la preciso donianda .del piii ristretlo prczzo
per cadauno ceniinajo Viennese di fcrro
crudo in peazi o in piastre, di ferro baluthj
ordinario, c di ferro baitulo per uivcile d.>
mina, il tuttu loco Vail' Imperina. — Sull.i
sopra coperta dolle ollerte Sora sciilia 1' itj-
dicaziuiic „oilertc per la somininistrazione
di ferro crudo e battulu." Le oflerte stcsuo
dovratiiio iuoltrc cuntcnero il nonic e cog-
lU'me ed il doniieilio d«li' offer unto c la.
dicbiarazione dell medesinio di sotLumwtf
lei si a tultc lc condizioni del Capilolato
normale, d ie sara ostensibilo nolle ore d'
Uilicio presso 1' Imp. K. Ispultoralo mine-
rale di Agordo, presso 1' I. R. Direzioni
della Zccca in Vcnczia, presso I ' l . R I-ssi-
cio niontanisiico Supcriore e Giudizio UUMI*
tanistico delle Provincie illirichc in Kl'a^
genfurl, presto 1' 1. 11. Direzionc dclle mi-
niere c balinc del Tirolu e Vorarlberg iu
Hall nel Tivolo, presso 1* 1. R. Sostita-
zione Giudiziara niontanislicct in Lubiano,
prcsso 1' 1. R. iatloria per lo Sincrzio Pvo-
dutu in Trieste, e iinaluienie presso l ' I . K.
Dirozioue pello Suierzio Prodotti mineraii
in Vienna. — 7. Liinpresa dovra csserst
garanlita da una catizione di C. met L. 12000
(Lire dodici uiila) da vcrsai>si in danaro
eilbltivo nella C.tssa Deposili presso T X.
R. Jspetloiato minerale, potra pcro cnm>i-
stere anehe in obbligazio.ii di Stato nou
>incolate, in carlelle del inonte Luinbardi»
Veneto a prcžzo di boi.-,u non inaggiore
per altrodcl nominale, 0 in un pernunneriLc
dcposito iu Vall* linperiiu di una COITI-
spoiidunte parti:a di ierru ghisa. — 8. L«
ollerte sono da prcsculursi presso 1' 1. I».
Ispeltorato minerale di Agordo al piu
tardi alle ore 14. merid. del giomo 31. Gerr-
juijo 184.V Scguiia la delibeia vcrranno ri-
tjcttate K' eventuali ollerte di iniglioria.-

g iSeiraccennaLo giorno ed ora vcrranno
operte le ollerle in presenza di una Com-
missions. Se cosi parera e piacera- ,la deli-*
bcra aeguiia al miglior oücrente salva la
superior« approvbzione. 11 delibciaiaiio
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VludernlZl- Verlautbarungen.
Z. 19W. (1) Cr. 27««6.

S u r r e n d e
des k. k. illyrischcn Guberniums. —
Ucbcr die Behandlung der am 2. November
I843 in der Serie 3W verlosten vierp^centi-
gen Acrarial - Obligationen der Ctande von
Steyermark. — I n Folge hohen Hofkammer-
Präsidial - Erlasses vom 3. d. M . Zahl 8 < ^ l ,
wird mit Bezug auf das dießortige Circulare vom
74. November^82!),Zahl 2Ül!42, zur allgemei-
nen Kenntnis; gebracht, daß die am U. November
1843 in der Serie 3W verlosten viervercentigen
steyrisch - ständischen Aerarial < Obligationen für
freiwillige Anlagen und Kö'rnerlicserungcn von den
Zinsen-Terminen Februar und August Nummer
2379 bis einschließig Nnmmer 235,81, nach den
Bestimmungen des allerhöchsten Patentes vom 21 .
März 1818 aegen neue, mit vier Percent in
Conventions-Münze verzinsliche Staatsschuldver-
schreibungen umgewechselt werden. — Laibach
am 13. November 1843.

J o s e p h Freiherr v. W e i n g a r t e n ,
Landes »Gouverneur.

C a r l G r a f zu W e l s » e r g , N a i t en au
UNd P r l m o r , Vlce « Pras,de>n.

D o m l » ! lk B r a „ dstct ter ,
k. k. Gllbevmalralh.

I . 1998. ( l ) Nr . 23027.

V e r l a u t b a r u n g .
Vei der, vom Georg Tomaß, gewesenen

Pfarrer zu Tschemschenik, im Laibachcr Kreise,
errichteten Studenten-Stiftung (auch Numpler'-
sche benannt) kömmt nach den Stiftungs-Ur«
künden 6<lc>. 1 . October 4731 und clclu. 23.
Apri l 5752, das Präsentalionsrccht den Erben
und Erbetzerbcn des Franz Jacob Ranilovitsch,
und wenn keiner von denselben mehr vorhanden
scyn sollte oder nicht cruirt werden könnte,
dem hiesigen Domcapitel zu. — E s ist gegen-
wärtig der Fall der Pra'sentations-Aornahme
für einen schon vom Beginne des Schuljah-
res 1 8 " / ^ erledigten und zu bcschendcn Platz
dieser Stif tung eingetreten. — Da der Post-
meister zu Szamobor in Croaticn, Adam
Rumplcr, der das Präsentationsrccht seitdem
Jahre 1831 ausübte, gestorben ist, so wird
derjenige, der auf die Ausübung des fragli-
chen Präsentationsrechteö nunmehr einen An«
spruch machen zu können vermeint, aufgefor-
dert, dieses Rechr um so gewisser bis lang«
stens Ende December 1L43 bei dicscm Gu-
bernium nachzuweisen, als das Gubcrnium

sonst nach der stiftmäßigen Substitution dl>
Präsentation für den erledigten Stiftungs-
platz durch das hiesige Domcapitel veranlas,
sen würde. — Laibach am 1 l . November 1843.

C a r l X a v . N a a b ,
k. k. Gudcrnial-Sccretär.

Rrtlüämtliche Verlautbarungen.
Z. 2(^ ' t . (1) Nr. 17315.

K u n d m a c h u n g .
Laut einer vom lö'bl. k. k. Mi l i tär -Haupt-

Verpstegömagazine zu Neustadt! an das Neu-
stadtler Krcisamt gelangten Mittheilung ist
das Ergebniß der am 23. September 1843
statt gefundenen Verhandlung bezüglich auf
die Sicherstellung des k. k. Mil i tär-Verpflegs-
bcdarfes in der Hauptstation Neustadt! und
in den davon abhängigen Nebenstationen, auf
die Dauer bis Ende Ju l i i844, nicht bestätiget
sondern befohlen worden, daß wegen der S i -
chtrstellung dis Vrodbedarfeö für die Zeit vom
1. Februar 1844 bls Ende Juni 1944, dann
wegen der Slcherstellung des Bedarfes an Ha-
fer, Heu und St roh , für die Feit vom 1 .
April biS Ende Ju l i I6 ' l4 neuerliche Verhand-
lungen gepflogen werden sollen. — Der ge,
wohnliche Bedarf an obiger Erforderniß in der
Vervflrgsstation Neustadt! abhängigen Con«
currenz-Statlonen, besteht: n) in taglichen 503
Brod «Portionen; d) in täglichen 4 Hafer-
Portlonen; c) in täglichen 4 Heu.Portionen 5
8 Pfund und .!) in vierteljährigen 6 4 3 V ,
Betterstroh ^Portionen. - Ferner soll nach dem
Inhalte der cingangserwahntcn Zuschrift des
löbl. k. k. Militär-Haupt-Vrrpflegsmagazinü
die Slcherstcllung des VerpflegsbedarfeS für
die mit dem 1. März 1844 auf vier Monate
nach Nasscnfuß „nd Untcrbresovih im Bezirkt
Landstlaß verlegt werdenden k. k. Beschälpferde
Sta l l finden, wovon das Erforderniß für Nassen-
fusl u) in täglichen 3 Brod-Port ionen; d) in
täglichen 7 HaferPortioncn undo) in täglichen
4 Heu-Portionen ä W Pfund pr. Port ion; für
die Station Unterbresoviz, hingegen a) in täg-
lichen 3 Brod-Portionen; l>) in täglichen 7
Hafer-Portionen; c) in täglichen 4 Heu-Por-
tionen a 10 Pfund pr. Portion, und d) in
täglichen 8 Streustroh-Portionen, 5 3 Pfund
pr. Port ion, besteht. - Zu den dießfälligen
Verhandlungen in der Hauptverpflegsstation
Neustadt!, und zwar: für das Brod ist der
23. December 1643, dann für Hafer, He«»
und Bcttcnstroh der 3. Jänner !8' l4 lm Kreis,
amte Neustadt!, für die Bcschäl-Vcrpflegsst«.
lion Nassenfuß der 20. December 1843 beim

(3. Amts-Blatt Nr. 142. v. 28. November 1843.)
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baren und aus 5oafi. 6 M . qcschähten Halbhube
ßewillig,t, ui'd es sey.'»» zur V^rnadine tcrscldcn
tie Tagfahrlen a»lf ocn > <. D.cclnoer l I . , tann
L. Iä,n,cr u»d 5. Februar »844, jckcsmal um
y Uh" früh in loco der Realität mil teiuBemer-
ten bestimmt worden, daß ti.sc Nc^lnäl nur bei
der tri l lcn Tagsahrt cilich lnuer tein Schähungs«
lvtllbc hintangegcben werden irüroe.

Hiezu werten die Kaustustigcn nnt dcm Ve«
nierle«» eingeladen, das; lie Schätzung und ?icl«
«alionöbeoingniffe täglich hier eingeschcu werden
tonnen.

We,xelberg am »6. October »843.

Z ,;,u<». <2) N l . ,6 5.
E d i c t

Von rcm Bcji l lögcti^lc Wcixelberg werden
olle jene, welche alls ten Verlaß des am»). M a i
l. I . zu Kresniipollane vei-liorbcncn Georg Mo«
rella einen Anspruch zu machen haben, aufgcfor»
der«, l)ci der auf den 4 December l. I , um 9
Uhr früh aNhicr fcstgcschlcn Liqu>tHlionStag,a,.
zu,'g ihre Forderung anzumelten, als sic sich
so«',t die Folgen e,s §. 8»4 a. b. G. B- sildst
zllzusctleiben haben rrürden.

BeiirlHgelicht Wci>cll)crg am ,6. Oktober,U/»3.

3 «967. (2) Nr . 4?3».
E d i c t .

Von dem Bejirsägerichte Haa^bcrg wird be»
t.»nnl gcma^l : 9i> bade Johann Kermauner von
Uülcslollscd, »vit'er ?>? Ba»barcz Kerinauncr, den
Jacob Gost,s<da, V.ilc»t>n Dreo und Paul Prei»
Nltsch, die ivlaqe aus Verjährt- und Osloschener.
Nällulh der, auf der, der Herrschaft Loilscb «»l,
Re^ls N?. 92 dienstbaren Ganzhube inlabulirten
I l l tundcn. als: dci HcirllthKverl,aglK <̂<l<>. 4.
Jänner ^ l j ^ , des Urtheils 6l!<>. 2^. I u " i 179c»;
des Schultschcincs <!<!«. 2. Oktober »U<>2, pr.
l;N7i st 2tlts., und dcs Perfabru»aöps0tct!?l1s <1<l».
, , . Hänncr ,8t>4, pr. 355 si., an.^cliren^l, rrol»
übt's cis '^agsahung auf dcu 26 Februar ,tt44,
Vormittags 9 Uhr angeordnet lroeten ist. Das
stj^icht, dem dcr Aufenlhal<sort der Beklagten
unbesannt ist. hat zu ihrer Vcrlrctung den Hrn .
Mathias Korren in Planina al^ (Zurator aufge«
ftcNl, mil welchem diese Ncchlsache «,ach der be»
siehssiken Ge»ichtsold»nlNg verhandelt weldcn rvird.
Hilvc'il werten tie Bckligtcn mit dem Nedeulen
«,llllaüi)!g'l, d«ß sie oic j« ihrer Vetlheidigung
elfordclliclcn Mit te l anwenden sollen, widrigens
sie sich di , aus ihrer Veradsäumung enlstehcnden
ßolgcn ,,u» selbst zuzuslhttlben hade,, würden.

Bcznlöge'icht Haasbclg am Jo. October 1L4I.

Z . ,H?5. l3) Nr . 3o34.
E d i c t

Vcn dem dezirkKgerlcl'tc W'ppach wird h,e.
wtt t„no gedacht: Es sey in der El'ecutionssache
dcs Ichann Sever ron Duple, «rider MarluK
Sever und Anton Sever'sche Srbcn von Budaine,
z»to. 25)o fi. c. «. «:., in tie öffentliche Versteige«
»ung 0er, tcn Ivecucc», gehstigeu, auf 6^0st.

5<» kr. aeschätzten. dcr Her.schaft Nippach «'̂ l»
Neclf. Nr. 2z dienstbaren 32)z,c> Hndc zu Bu^
taine HS. ' Nr. U g,williget, und hiezu drei Tcr«
mine, und zwar: auf del» »3. December d. I . ,
den >5. Jänner und den »4. Fclnuar »U44, jtdes«
mal um 9 llhr PormillagS im Orlc Budaine,
bestiinmt »vorden. daß wenu diese Realität weter
bei tcr ersten noch lweilcn FeilbictungStagsahUng
an den Mann gebracht werden lönnte. selbe bei
ter drillen auch unter dem Schähungöwerlhc hint-
angegeben werden würde.

Da» Sckäyungspretocoll, diehsäNige Vicitid»
lionöbetingnisse und der GrundbuchScrtract tönnca
zu den gewöhnlichen AnuZstunden eingesehen werden.

Bezirksgericht Wippach am 3o. September »L^iI.

Z . ,97a. (3) Nr. Htg.
E d i c t .

Vom Veziskägcricble Wippach wird kund ge<
macht: l3ü sey über Ansuchen des Lucas Trost
in W'ppach HS. Nr. , a , die ereculiue Vcräuße.
rung des, dein Execute« Joseph Blagome i „
Wlppach gehörigen, gerichtlich auf 33o st. geschah
ten Wohnhauses ,u Wippach zul, tZonsc. Nr tt»
sammt Garten «l,t» llrb Fol. 32 , Reclf. Zahl
27 der Herrschaft Wifpach dienstbar, wegen
schuldiger 36ss. ,6'/,kr. 0. ». 0. bewilliget, biezn
drei Feilbielungen, nämlich auf ten »4. Decem«
b,r ,64). »6. Jänner und »5. Februar 1644 in dich»
gerichtlicher Amtskanzlei mit dem Anhange aus.
geschrieben, daß obige Realität nur bei der dritten
Fellbielung unter der Schätzung hingegeben wer»
den würd».

Die l?icit«tlonöbeeingmsse, das SchäyungK.
protocol! und der Grunobuchsextract tonnen in
0tN Amlsstunden Hierftcrichts einaefeken rrclren.

Bezirksgericht Wippach a>n 2». Jänner ,Ü43.
Z. ,l)U2. (3) Nr. ,5^3.

I d i c t.
Von dem Bezirksgerichte Weiselberg wir»

hiemil öffentlich bekannt gemacht: Es sey übe»
Allsuchen des Johann Slrutel von Raschiya. we«
gen schuldigen 35 ft. (H. M . und Gxecutionskosten,
in die executive Fcilbielung der, dem Malthäu»
Ianzher von Niederdorf gehörigen Realilälen, na»»
lich der, d«r Herrfchaft W,ihen»^ein sul, Reclf.
Nr. î o dienstbaren, auf 7^'f t . geschätzten Mah l .
muhle in Ni.derdorf. und dcr, derselben Herrschaft
»uli Rectf. Nr . '"'V.ul oi"'stbarcn, auf äĉ o st. 2o
kr. geschätzten V,- Hübe «n Politz, dann eer auf
99fl. 4 " l r . geschaßten Fahlniffe gewiNigct, uud
es seyen hiezu die Feilbictungstagsahrlcn auf dc»
, 8 . December l . I . , dann i5. Jänner und , 2 .
Februar ,644, jedesmal um 9 Uhr früh in loco
der Realität mit dem Bedeuten festgesetzt worden,
daß diese Gegenstände nur bei der drillen Feil-
bietung auch unter dem Schahungswcrlbe hin^
angegeben werden. Hiezu werden die Kausiusti«
gen mit dem Bemoken ci.igtladen, daß die Schät-
zung und die FeilbielungSbeoilignisse täglich hier
eingesehen werden können.

Weixelberg ten ,5. October »643.
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5. f. Bezirks.ommissariate zu Nassenfuß, und für
die Beschalstatio» Unterbrcsoviz der 2 l . De-
cember 18^3 bei der Bezirksobrigkeit Landstraß
festgesetzt worden, wohin die Unternehmnngs-
lustigen während der Amlsstunden Vormittags
zu erscheinen und ihreAnbote zu Protocol! zu
geben hicmit eingeladen werden. — K. K.
Kreisamt Neustadtl am 17. November lg' l3.

lb tavt . l lnv lauvrechtliche VerlalllhaiunsssN.
Z. 2006. ( y Nr. 10353.

E d i c t .
l« Von dem k. k. Stadt- und Landrechte in
Kram wird bekannt gemacht: Es sey die Frau
Clementine Gräfinn v. Thurn geb. Gräfinn v.
Lichtenberg, wegen erhobener Geisteskrankheit, un-
ter CurcUel gesetzt, uud für sie der Hof- und
Gerichts-Advocat Or. Maximilian Wurzbach
zum Curator bestellt worden. — Laibach am
18. November 1843.

I e m t l t c j i c ^ c r l a u t v ä l u u g c n .
Z. 1986. ( l ) Nr. 1559.

V e r k a u f
des zu d«?m Nachlasse des verstorbenen Han-
delsmannes Daniel Dereani gehörigen Hauses,
und der Real-Specerei-Handlungsgerechtsame
"' >' in der Kreisstadt Ci l l i .

Won dem Magistrate der, l. f. Kreisstadt
C i l l i , als Abhandlungsinstanz, wird bekannt
gemacht: Das; aus dem Verlasse des hier in
der Stadt Cilli verstorbenen bürgerlichen Han-
delsmannes Daniel Dercani, auf Ansuchen 0er
Erbslntercsscnten des in der Stadt Cilli unter
<^on5o. Nr. 42 gelegene, und zu diesem Ma-
gistrate 5uk Urb. 3^r. M steuerbare laudemial-
sreie Haus sammt Nebengebänden und dazu
gchörigen Grundparzellen, und der bei diesem
Hause ausgeübten, nut hoher Gubernial-. Ver-
ordnnng vom 20. September 18' l i , Z. !6W0,
für real erklärten Spezerei-Handlungsgerecht»
same, Gewcrb-Nr. 53 , lm Wege öffentlicher
Versteigerung veräußert werden.

Das Haus steht auf cincm schr M e n
Platz in der Postgasse, ist durchaus gemauert
und mit Ziegeln eingedeckt, m;d hat zwei
Stockwerke.

' ' I n diesem befinden sich ein gewölbter
Weinkeller, ein gewölbtes Warcnmagazin, cin
gewölbter Verkaufsladen, dann ein gewölbtes
Zimmer und Schreibstube, allcs mit eisernen
Balken unl> eisernen Thüren versehen; ferner
ein gewölbter Pfcrd- und ein gewölbter Horn-
vieh-Stal l ; — und dann im ersten Stocke, zu
Welche»» eine steinerne Stiege führt, nebst zwei
Küchen und Speiscgewöld ?c. — acht gut be-

wohnbare Zimmer, und im zweiten Stock, in
welchen man gleichfalls auf einer steinernen
Stiege anlanger, sind nebst andern Localitä-
ten, als: Küche und Speisegewölb, 4 Wohn-
zimmer.

Aei diesem Hause ist auch ein Gemüse-
garten und ein untrennbarer Haus- daun
Uedcrländgrund O<^>. Nr. 84.

Die ^icitation dieses Hauses wird bei
diesem Magistrate am 2 l . December l I . in
den vor- und nachmittägigen Amtsstunden
abgehalten werden, und ist sür dasjVldc sammt
Gcmüsegartcn und H,iusgrut,d, der gerichtliche.
Iüvenlarial - Schätzungswert!) zusammen pr.
10^)0 fl, <5. 3)i.; dam, für die Handlungü-
gerechtsame der Normalwcrth pr. l0(X) ss.
(z. M . zum Auörufspreis mit dem Anhange
bcstimnn, daß der Elsteher des Hauses auch
die Handlungögerechtsame um den unstchierli-
chcn Normalwerth pr. 1000 ft. (§. M . zu
übernehme!! ha^cn werde.

Uedrigenö habc jeder, der für dieseS Haus
einen Anboc machen will, 1 0 ^ des Schätzungs-
werthcs desselben als Vadium zu erlegen,
und wenn er für einen Dritten einen Anbot
machen wi l l , sich mit der ordentlichen Vol l -
macht auszuweisen. Das Vadlum wird dem
Erste her in das erst zu erlegende Meistdotra-
tum eingerechnet, den übrigen Licitanten aber
gleich nach beendeter Licitation zurückgestellt
werden.

Der Ersteher kann das mit WidMUNgö-
Urkunde vom 30. Mai 1839 auf der Neali.
tät intadulirte, und gegen 5 ^ Zinsen allda
anliegend zu bleiben habende Heiraths-Cau-
tlonscapilal pr. 6l)00 fl. (5. M . in das Zah-
lungs Versprechen ü^erilchinen; zu dem kann
nach Ulnstäiidcn von dem Meistdote insbeson-
dere ein Beirag von WOU st. C. M . gegen
Iiltadulation und 5 F Verzinsung durch 3
Jahre anliegend bleiben, — von dem Mehr-
meistbote aber ist die Hälfte, in wclche das
Aadium eingerechnet wird, gleich bci dem Ab-
schlüsse der Licitation, und die zweite Hälfte
binnen drei Monaten a <^lo 5^. ^ l ' tat ion Z"
bezahlen.

Der physische Vcsitz wird dem Ersteher
gleich nach abgeschlojscncr Licitation überlassen;
die Aussands Urkunde zur grundbüchlichen Um-
schreibung aber demselben übergeben werden,
sobald er den vorbchaltenen Meistbot gesichert
haben wird.

Die übrigen Bedingnisse können in den
gewöhnlichen Amtöstundeu bei diesem Magi-
strate eingesehen werden. .,.,,<>

Magistrat Cilli am i 6 . November 1843.


